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Alle anderen Angaben müssen hier ganz entfallen, nicht einmal die Summe 
der Ausgaben für Gebäude kann noch entziffert werden.71 

 
 [Dem Kastenknecht Thomas Seidl für seine Mühe beim Einlagern  

des Weizens in den Herzogskasten]72 
 
 

                                                 
71 Offensichtlich eine Anmerkung von LETZING, allerdings nicht als solche gekennzeichnet. Vgl. 
LETZING: Rechnungsbücher III, S. 34. Der Systematik der bisherigen Rechnungsbücher folgend würden 
dem Rechnungsposten „Besoldungen“ noch diese folgen: „Ausgaben für’s Branntweinbrennen“, 
„Ausgaben für den Küfer und das Braugeschirr“, „Ausgaben für’s Malzbrechen und den Unter-/Erhalt der 
Malzbrechmühle“, „Ausgaben für den Getreide- und Malzumschlag“, „Ausgaben für Brenn- und 
Sudholz“, „Ausgaben zur Amtsausführung“, „Ausgaben für Boten“, „Ausgaben für den Unter-/Erhalt der 
Gebäude“, „Ausgaben für Einzelposten“ und die Gesamtbilanz. 
72 Sh. RB 1629, S. 196. 


